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Elektrische Anschlüsse

Achtung:  Die elektrischen Anschlüsse dürfen nur von autorisierten Fachpersonen durch-
geführt werden. Dabei sind die regional geltenden Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften zu 
beachten und einzuhalten.
Die Anschlusskabel müssen über die dafür vorgesehene Öffnung am Gerätedach in das Gerät 
geführt werden. Nach dem Anschließen der Kabel sind diese mit Kabelbindern an die dafür vor-
gesehenen Laschen zu befestigen. Der Steuerungsteil muss mit der dafür vorgesehenen Abde-
ckung verschlossen werden.

Die Anschlüsse für das individuelle Zubehör entnehmen Sie bitte der Grafik „Steuerungsplatine“. 
Installieren Sie die externen Geräte Ihrer semizentralen Anlage laut Planung.

Datenübertragung
Für die Datenkommunikation zwischen Geräten bzw. zu einem Raumbediengerät, ist ein Twisted-
Pair-Kabel KAT 5 mit RJ45-Steckern erforderlich. Die Verschaltung (Pinbelegung) sollte wie bei 
PC-Netzwerken ausgeführt sein (siehe Richtlinie EIA/TIA-568B oder EIA/TIA-568A).

Achtung:  Nicht kompatible Elektronikkomponenten könnten zerstört werden! Die Schnitt-
stellen sind keine Standard Ethernet-Schnittstellen (LAN), da auch die Versorgungsspannung (24 
VDC) der Raumbediengeräte anliegt. Computer oder andere Netzwerkkomponenten dürfen nicht 
an die Geräte angeschlossen werden!

Die Pinbelegung für die Stecker der beiden Kabelenden muss identisch aus-
geführt werden.
Ist an dem einen Kabelende die erste Farbe zum Beispiel Orange, ist auch 
am anderen Kabelende die erste Farbe Orange.
Ist an dem einen Kabelende die zweite Farbe z.B. Orange-Weiß gestreift, ist 
auch am anderen Kabelende die zweite Farbe Orange-Weiß gestreift.
... etc.

i Hinweis:  Da die Raumbediengeräte sehr kompakt gestaltet sind, steht für die Kabel-
Anschlüsse nur eingeschränkt Platz zur Verfügung. Fertigen Sie die Anschluss-Stecker für das 
Raumbediengerät ohne Zugentlastung und ohne Knickschutztülle.

Prüfung der Datenleitungen
Um Fehlfunktion oder Defekte zu vermeiden, müssen vor der Inbetriebnahme alle Datenleitungen 
auf Durchgang und Funktion geprüft werden! Um die korrekte Verdrahtung zu testen, wird eine 
Prüfung nach DIN EN 50346 mit einem geeigneten Durchgangsprüfgerät empfohlen.
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Steuerungsplatine und Netzanschluss
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F1	 Feinsicherung 1; 5x20; T 0,63 A
L, N, 	 Netzanschlussklemmen
CO2	�����������������������������CO2-Sensor (3x0,5²) 24V / 0-10V in
Data-Link	���������������������Datenleitung (Twisted-Pair-Kabel KAT 5 / RJ-45-Stecker)
EXT	������������������������������Lüfterstufe 3 oder Party mit externem Schalter (2x0,75²) 5V Pull-Up
K-HST1	������������������������Kontakt Heizstufe 1 (max.2,5A!) potenzialfreier Kontakt
K-HST2	������������������������Kontakt Heizstufe 2 (max.2,5A!) potenzialfreier Kontakt
RBG	�����������������������������Raumbediengerät (Twisted-Pair-Kabel KAT 5 / RJ-45-Stecker)
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Netzwerke
Für die korrekte Funktion der Regelungstechnik und zur Erreichung höchster Energieeffizienz ist 
die Vernetzung aller Geräte der Anlage zwingend erforderlich!

Die Datenleitung wird immer von der Buchse BU2 auf der Steuerung des ersten Gerätes zur 
Buchse BU1 des nachfolgenden Gerätes geführt. 
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Achtung:  Funktionsstörungen durch unsachgemäß ausgeführte Arbeiten möglich. Die 
Datenleitung für die Vernetzung darf erst gesteckt werden, nachdem die einzelnen Geräte den 
richtigen Adressbereich (ID) zugeordnet bekommen haben. Bei falscher Adressierung funktioniert 
die Anlage nicht.

Achtung:  Verletzungen und Sachbeschädigung durch unsachgemäß ausgeführte Arbeiten 
möglich. Netzwerklösungen, die über die hier vorgestellten Varianten der Datenkommunikation 
hinausgehen, klären Sie vor der Umsetzung bitte genau mit Ihrem Planer ab.
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!
Die maximale Kabellänge zwischen den Geräten beträgt 100 m.
Die maximale Kabellänge zwischen Gerät und Raumbediengerät beträgt ebenfalls 
100 m. 
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! Die maximale Kabellänge zwischen den Geräten beträgt 100 m.
Die maximale Kabellänge zwischen Gerät und Raumbediengerät beträgt ebenfalls 
100 m. 
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psiioNET mit Versorgungsspannung 
über zentrales Lüftungsgerät

Die Gesamtlänge der Verka-
belung zwischen Zentralge-
rät und weitest entfernter 
vbox darf 500 m nicht über-
schreiten.

! Bitte beachten, dass bei dieser Vernetzung pro Zentralgerät maximal 12 vboxen + 12 
Raumbediengeräte möglich sind!

!
Die maximale Kabellänge zwischen Gerät und Raumbediengerät beträgt ebenfalls 
100 m. 
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Bei der Netzwerk-Variante psiioNET mit Versorgungsspannung über zentrales Lüftungsgerät ist 
eine geänderte Konfi guration der Steuerung notwendig (nur für diese Variante nötig!):

1. Am Zentralgerät (aerosilent centro, centro modul a) beide Jumper für die Span-
nungsversorgung stecken.
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i Hinweis:  Den Busabschluss an der Steuerung Zentralgerät NICHT entfernen!

 
2. Bei allen vboxen, außer der letzten vbox im Netzwerk den Busabschluss Jumper JP2 

entfernen. (siehe „Steuerungsplatine und Netzanschluss“ auf Seite 13).
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max.12!

i Hinweis:  Bei dieser Variante sind maximal 12 vboxen möglich!

i Hinweis:  Den Busabschluss an der letzten vbox NICHT entfernen!
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Fehlervermeidung / Checkliste

 vbox 120 montiert, frei von mechanischer Spannung

Revision frei zugänglich

Steuerung frei zugänglich

Revisionsdeckel montiert

Datenleitung geprüft
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